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Richtlinien
über die Grundschuiausbildung und Erziehung 

in den Jugendhäusern.

Vom 20. Februar 1954
Auf Grund des § 54 des Jugendgerichtsgesetzes vom 

23. Mai 1952 (GBl. S. 411) werden im Einvernehmen mit 
dem Ministerium des Innern folgende Richtlinien er
lassen:

§ 1
(1) Der Grundschulunterricht in den Jugendhäusern 

wird nach den Lehrplänen und Prüfungsbestimmungen 
des Ministeriums für Volksbildung von Lehrern erteilt, 
die von der Abteilung Volksbildung des zuständigen 
Rates des Bezirkes zur Verfügung gestellt werden. Die 
Vergütung erfolgt weiter durch die Abteilung Volks
bildung des Rates des Kreises.

(2) Die Erziehungsarbeit außerhalb des Unterrichts 
wird in den Jugendhäusern von Erziehern geleitet, die 
von der Hauptverwaltung Deutsche Volkspolizei ein
gestellt und vergütet werden.

§ 2
(1) Die Ausbildung der Lehrer, Erzieher und Laien

erzieher in den Jugendhäusern richtet sich nach der 
Verordnung vom 15. Mai 1953 über die Neuregelung der 
Ausbildung der Lehrer an den allgemeinbildenden 
Schulen, der Pionierleiter, der Kindergärtnerinnen und 
der Erzieher in Heimen und Horten (GBl. S. 728).

(2) Vor Beginn ihrer Arbeit in den Jugendhäusern 
werden die Lehrer und Erzieher durch Vertreter der

Hauptverwaltung Deutsche Volkspolizei in einem Kurz
lehrgang mit den Problemen ihrer künftigen Arbeit 
bekannt gemacht.

§ 3
(1) Die Lehrer an den Jugendhäusern unterstehen der 

Dienstaufsicht und pädagogischen Anleitung der Abtei
lung Volksbildung des Rates des Kreises; sie sind jedoch 
der besonderen Ordnung des Jugendhauses unterworfen.

(2) Die Dienstaufsicht über die Erzieher in den 
Jugendhäusern liegt bei den entsprechenden Dienst
stellen der Deutschen Volkspolizei; die pädagogische 
Anleitung erfolgt durch die Abteilung Volksbildung des 
zuständigen Rates des Kreises.

§ 4
Die Vergütungssätze der Lehrer in den Jugendhäusern 

richten sich nach der Verordnung vom 19. Dezember 
1952 über die Vergütung der Tätigkeit der Lehrkräfte 
und der Pionierleiter an allgemeinbildenden Schulen 
sowie der Lehrkräfte für die Lehrer- und Erzieherbil
dung (GBl. S. 1359). Die Jugendhäuser gelten dabei als 
Spezialheime im Sinne der Gruppen 6 und 7 der Ver
ordnung.

§ 5
Diese Richtlinien treten mit ihrer Veröffentlichung 

in Kraft.

Berlin, den 20. Februar 1954

Ministerium für Volksbildung
I.V.: L a a b s  
Staatssekretär
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